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Diese Vorbereitungen habe ich für meinen Auslandsaufenthalt getroffen:  

(Bewerbung, Anreise, Reiseunterlagen, Unterkunft, etc.) 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Finanzierung meines Auslandsaufenthaltes 

(Erasmus+ Förderung, UdS mobil, DAAD-Stipendium, Auslands-BAföG, Ersparnisse, etc.) 
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Verlauf meines Auslandsaufenthaltes 

(Ankunft, täglicher Ablauf, Kurse an der Uni/Tätigkeiten bei Praktika, Mobilität, Versorgung) 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Freizeitgestaltung 

(Freizeitaktivitäten, soziale Kontakte, Vereine, Reisen, Jobs etc.) 
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Anerkennung meines im Ausland erbrachten Studienleistungen/meines Praktikums 

(notwendigen Schritte für die Anerkennung, z.B. Prüfungsamt kontaktieren, Bericht schreiben) 

 

 

 

 

 

 

Mein Fazit zum Auslandsaufenthalt 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 


	Studienzyklus Bachelor Master Promotion: Master
	Studienfachfächer: Master Pharmazie
	Gastuniversität Unternehmen: MIT
	Stadt Land: Cambridge/Boston, USA
	Programm Erasmus Ostpartnerschaften etc: selbstorganisiert
	Aufenthaltsdauer: 6 Monate
	Diese Vorbereitungen habe ich für meinen Auslandsaufenthalt getroffen Bewerbung Anreise Reiseunterlagen Unterkunft etcRow1: Mein Aufenthalt war selbst initiert bzw. organisiert, deswegen waren die Vorbereitungen etwas größer. Ich habe letztendlich meine Masterarbeit bei einer Arbeitsgruppe im Ausland absolviert, was durch die Masterordnung im Fach Pharmazie gestattet war. 

Die Bewerbung bei der AG war initiativ. Ich habe den Eindruck, dass solche Stellen in den seltensten Fällen ausgeschrieben werden, sodass dies wahrscheinlich auch für andere Länder der Fall sein wird. Die Personalabteilung hat dann den Prozess rund um das Visum gestartet und mich durch alle Unterlagen geführt. Mein Visum war J1 (bei befristeten Gastaufenthalten üblich), aber darum sollte man sich nicht eigenständig kümmern, dies wird einem mitgeteilt. Ich musste teilweise Unterlagen einreichen, die durch die UdS so nicht ausgestellt wurden. Allerdings hilft das jeweilige Prüfungssekretariat gerne bzw. der/die Betreuende an der UdS. Bei nicht typischen Wegen oder bestehenden Kooperationen mag die Paperarbeit etwas mehr sein, darum sind eine gewisse Resilienz und Geduld notwendig. 

Ich habe mich für die Wohnheime am MIT entschieden, denn man darf dort als Gaststudent wohnen und die Preise waren im Verhältnis zur Lage sehr gut. Diese befinden sich nämlich direkt am Campus und sind fußläufig von den Uni-Gebäuden entfernt. Es gibt allerdings viele WGs in Cambridge und Boston, die auch eine Option sind. 

Zum Schluss würde ich empfehlen, bei Aufenthalten in den USA mindestens 1 Jahr im Voraus mit den Vorbereitungen anzufangen. Man kann immer den Prozess zunächst einmal verlangsamen, wenn der Beginn doch sehr früh war, beschleunigen geht kaum. 
	Finanzierung meines Auslandsaufenthaltes Erasmus Förderung UdS mobil DAAD Stipendium Auslands BAföG Ersparnisse etcRow1: Um am MIT zu Gast sein zu dürfen muss man bestimmte Finanzen vorweisen können. Ein Großteil meiner Finanzierung stammte von der Bayer Foundation (hauptsächllich für Medizin und Pharmazie). Die Uni Saarland hat mich ebenfalls aus Mitteln des PROMOS Stipendiums unterstützt, wofür ich sehr dankbar bin. Man darf unter J1 Visum in den USA prinzipiell nicht arbeiten. Es gibt eine Stundenanzahl für Tätigkeiten an der Uni die davon ausgenommen ist – dies müsste allerdings konkret mit dem dortigen Betreuenden abgeklärt werden. Schlussfolgernd kann auch wegen der Finanzierung ein früher Vorbereitungsbeginn ratsam sein, um mögliche Stipendienfristen nicht zu versäumen (in den allermeisten Fällen werden es wahrscheinlich mehr als ein Stipendium sein müssen). 
	Verlauf meines Auslandsaufenthaltes Ankunft täglicher Ablauf Kurse an der UniTätigkeiten bei Praktika Mobilität VersorgungRow1: Mein Alltag sah relativ uniform aus – ich habe im Labor an meiner Masterarbeit gearbeitet. In diesem Sinne habe ich keine Vorlesungen besucht. Es gab viele Seminare die ich stets sehr spannend fand. Ich konnte auch im Labor viele Arbeitstechniken lernen und Geräte sehen/ausprobieren. Die Arbeitszeiten konnte ich mir frei einteilen, wie es auch für akademische Einrichtungen gewöhnlich ist. 
Dadurch, dass mein Wohnheim am Campus gelegen war, war vieles fußläufig oder mit dem Fahrrad erreichbar. MIT bietet auch seinen Studierenden kostenlose Shuttles die auch außerhalb des Campus verkehren – z.B. zweimal in der Woche zu einigen großen Supermärkten. 

	Freizeitgestaltung Freizeitaktivitäten soziale Kontakte Vereine Reisen Jobs etcRow1: Am MIT gibt es sehr viele studentische Hochschulgruppen, die gefördert sind. Darunter gibt es auch eine Gruppe für Visiting Students. Diese war meine Kernquelle für Kontakte und Freizeitgestaltung. Dank dem freiwilligen Engagement einiger Gaststudierender gab es fast wöchentlich Aktivitäten, die man besuchen konnte – teilweise kostenlos oder gefördert durch MIT. Ansonsten standen auch eine Vielzahl an Networking Events zur Verfügung, durch die man tolle Kontakte knüpfen konnte. 

Ich habe auch 2 kleine Urlaube in meinen Aufenthalt eingebaut, um das Land etwas kennenzulernen. Man kann allerdings auch bis zu einem Monat nach Ende des J1 Visums durch das Land reisen. 
	Anerkennung meines im Ausland erbrachten Studienleistungenmeines Praktikums notwendigen Schritte für die Anerkennung zB Prüfungsamt kontaktieren Bericht schreibenRow1: Da mein Aufenthalt von vorn herein mit meinem Betreuer an der UdS abgesprochen war und solch ein Vorhaben auch durch die Masterordung gestattet ist, gab es keine Schwierigkeiten bei der Anerkennung. 
	Mein Fazit zum AuslandsaufenthaltRow1: Zu guter Letzt kann ich jedem*r empfehlen mal für ein halbes Jahr in die USA zu reisen. Die USA sind ein sehr schönes Land, das einem vieles zu bieten hat. Die Forschungsinfrastruktur ist sehr gut entwickelt. Die Geschwindigkeit, mit der Dinge geschehen, ist hoch und man kann in einem halben Jahr vieles sehen, erleben und lernen. Die Vorbereitung mag etwas lange und anstrengend sein, aber es lohnt sich definitiv. 
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